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Wahnbevölkerung
Lieber Nebi!

Im Anzeiger für die Stadt Luzern, den ich
Dir beilege, findest Du unter der Ueberschrift
«Mehr Schweizer» folgenden Salz: «Nun haf
aber die jüngste Volkszählung die stattliche
Zunahme der Wahnbevölkerung um rund
eine Viertelmillion Seelen ergeben». Was lür
eine Bevölkerung ist da wohl gemeint! In
Erwartung eines baldigen Berichtes grübt
bestens Irma.

Liebe Irma!
Du hast wahrscheinlich auf dem Titelblatt

einer unsrer letzten Nummern den blauen Zettel

gesehen «Dieses Heft ist nach Entfernung
der Seiten 7 und 8 durch die Abteilung Presse
und Funkspruch freigegeben worden». Nun,
wenn ich Dir auf Deine Anfrage, was mit der
Wahnbevölkerung der Schweiz, die in der
letzten Zeit so sehr zugenommen hat, gemeint
ist, antworten würde, würdest Du die Antwort
nicht bekommen, sondern wir mühten wieder
einen blauen Zettel drucken. (Wir könnten
auch statt eines blauen, blau ist die Farbe
der Treue einen gelben nehmen, gelb
bezeichnet wieder andere Eigenschaffen. Wir
haben uns auch besonnen, ob wir die beanstandeten

Seiten nicht einfach schwarz machen
sollten, wodurch eine gewisse Bildwirkung
erzielt worden wäre. Man hätfe dann drunter
schreiben können: «Bern bei Nacht» oder
«Traurige Folgen plötzlicher Verdunkelung»
oder so etwas Aehnliches. Aber das hätte
vielleicht wieder zu Mißverständnissen Anlah
gegeben und uns in den Ruf mangelnder
Frömmigkeit gebracht.) Also die Wahnbevölkerung
der Schweiz, das sind diejenigen
Bevölkerungsteile, welche da, jetzt wäre es mir
beinahe herausgefahren. Der Satz geht weiter:
trotz immer noch statt und

haben». Gegen den Satz dürfte mit aller
Gewalt nichts einzuwenden sein. Er ist schlicht,

zahm, brav, fromm, demütig und so, wie heute
alle gedruckten Sätze sein sollten. Und wenn
Du genügend Phantasie hast, kannst Du die
Punkte vielleicht richtig ergänzen.

In diesem Sinne grüfjt Dich bestens
Dein wohlgezähmter Nebi.

Wie alt ist
die Neue Zürcher Zeitung!
Lieber Nebelspalter!

Beiliegend erlaube ich mir, Ihnen die jedenfalls

älteste Zeitung der Schweiz zu senden.
Stammt sie doch laut Datum vom

9Jtfttfoodj, 7. £)e$embet 1398
®er 3ürrJ)er 3«twng 159. Jahrgang

Da es schon der 159. Jahrgang war, so hat die
Neue Zürcher Zeitung schon der Wilhelm Teil
gelesen, wenn er überhaupt Abonnent davon
war. Das stimmt doch, oder nicht!

Mit freundlichem Grufj! Fridolin.

Lieber Fridolin!
Natürlich stimmt das. Das Erscheinungsjahr

der ersten Nummer isf demnach 1239! Das isf

genau ein Jahr vor der Gründung Berlins,
das sollte man auch kaum glauben! Ich
erinnere mich noch genau, in der Neujahrsnummer

von 1240 war ein besonders netter Aufsatz

über den «Nebelspalter», so ähnlich wie
jetzt wieder einer erschienen ist. Die
Habsburger Zensur wollte damals den Nebelspalter
wegen vorlauter Bemerkungen unterdrücken,
wir kamen mit dem Druck von blauen Zetteln
kaum nach und da isf dann auf Anregung
der Neuen Zürcher Zeitung der erste Bund
zwischen Schwyz und Uri gegründet worden.
Wir haben das die Zürizitig und der Nebi

aus Bescheidenheit während der grofjen,
rauschenden Feiern letzten Jahres verschwiegen,

es hätte nach Renommiererei ausgesehen,
und wem läge das ferner als uns beiden! Nun
hast Du das also doch entdeckt, und da hilft
kein Leugnen mehr. Die allerschwierigste
Frage, wer von uns beiden zuerst da war, ist

allerdings noch nicht entschieden. Es ist eine
ähnlich schwierige Frage wie die nach der
Priorität des Huhns oder des Eis. War erst das

Huhn da oder erst das Ei? Erst der Nebel oder
erst der Spalter? Wir sind vorläufig noch mif
Forschungen beschäftigt; sobald etwas neues
gefunden wird, feilen wir es mit.

Mit freundlichem Grufj! Nebelspalter.

Kosmetik der Atome

Lieber Nebi!
Unter dem Titel «Geburtsschreie der Atome»

steht in meinem Leibblaff, dem Anzeiger von
Usfer, dafj «kosmetische Strahlungen von
bevorzugten Stellen des Fixsternhimmels, also

aus der Milchsfrahe herkämen Die kosmetischen

Strahlen bezeichnete man auch als die
Geburtsschreie der Atome». Ist das nicht zum
schreien, daf; sogar die Atome Kosmetik
brauchen! Dein A. R.

Lieber A. R.

Bei den Siemen hat die ganze Kosmetik ja
erst angefangen. Alle Puder und Salben z. B.

sind doch immer wieder mit der Reklame der
Sterne am Filmhimmel angepriesen worden.
Man haf auch gelesen, dafj sie in Milch baden,
die Sterne der Leinwand, genau wie die
echten, die an der Milchstrafje wohnen.
Sobald so ein Stern irgendwo erscheint, fängt er
zu strahlen an, ich habe das einmal an
einem Bahnhof gesehen, wo man einen abgeholt

hat, sie hat Haarweh oder Portwein oder
so ähnlich geheihen. Und gerochen haf man's

auch, ein paar Mefer gegen den Wind, und
das waren die kosmetischen Strahlen! Die dazu

gehörenden Geburtsschreie der Atome haben
die Verehrer ausgestoßen. Nebi.

Kann man einem die Frau

pfänden

Lieber Nebelspalter!
Ich las und erschrack: «Vor Obergericht.

Zum Thema Pfändungsbefrug. Die Verwertung
ist entscheidend! Im Sommer 1938 sollte eine
Hausfrau gepfändet werden, gegen die eine
Forderung von 30 Frs. aus einer Prozefient-
schädigung bestand.»

Ich glaubte, seil die Bundesverfassung in
Artikel 59 bestimmte, daf; der Schuldverhaft
abgeschafft sei, könne eine Frau nichf mehr

gepfändet werden, sondern nur noch ihr
Vermögen. Die Sache lief] mir keine Ruhe und ich
konsultierte Art. 92 des Schuldbetreibungsund

Konkursgeselzes, wo die unpländbaren
Objekte aufgeführt sind und siehe da, die
Frau steht nicht darunter! Vielleicht bist Du,
lieber Nebelspalter, so freundlich und gibst
mir bekannt, ob man heufe tatsächlich riskiert,
daf; einem die Frau gepfändet werden kann!

Ich danke Dir freundlich und grüfje Dich
Ein banger Schuldner.

Lieber banger Schuldner!
Ich fürchte, Du wirst weiter bangen müssen.

Ich bin nicht Jurist und erwarte deshalb überall

das Schlimmste, seit ich da und dort
erfahren habe, dafj die Entscheidungen des
gesunden Menschenverstandes, über den der
Normalmensch verfügt, mit den Entscheidungen

der Gesetze und Verordnungen oft alles
andere als identisch sind. Vielleicht ist das
auch kantonal verschieden. Da hat mir ein
freundlicher Neffe aus Basel ein «Verzeichnis
der im Kanton Basel-Stadt vom Hausierhandel
ausgeschlossenen Waren» übersandt, darin
unter anderm figurieren: Pferde, Rinder, Schafe,
Schweine und Ziegen. Der Neffe will nun von
mir wissen, warum Elefanten und Giraffen
ausgeschlossen sind und was man tun soll, wenn
trotzdem einer mit solch einem Tierlein an

I

hotel schiff

S heimelige, modern

m
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Wsnnbevölkerung
I.ieber r4ebi!

Im ^nieigsr iiir ciie 5»sci» l.u»:ern. cien icn
vir beilege, »incieit vu unter cier Ueber5«krii»
«>^enr 5ckweiier» tolgenrien Zs»i: «l^un ks»
sber ciie jüngste Volksisklung ciie itsttlicke
lunsnme «ier Wsknbevölkerung um runci
eine Visrtelmillion 5eelen ergeben». Ws» iiir
eine vevölkerung !it cis wokl gemein»! In kr-
wsrtung eines bslciigen IZerickte, grüh» be-
-'sns ,.ms.

I. i s k s I r m s I

vu ksst wskrzcksinlick sut clsm 7itsIKIstt
einer urisrsr Istiisn Hummern cisn KIsusn ?st-
isi gsssksn «vissss r-Isit ist nsck i-nttsrnung
clsr 5sitsn 7 uncl 3 ciurck clis /^ktsiiung r'rssss
uncl punlczoruck irsigsgsksn worclsn». KIun,
wsnn ick vir sut vsins Antrags, wss mit clsr
Wsknksvölksrung cisr 5ckwsiT, ciis in clsr
istitsn ?sit so sskr lugsnornmsn kst, gsmsint
ist, sntwortsn würcis, würcisst vu clis Antwort
nickt kslcommsn, soncisrn wir mülztsn wiscisr
sinsn klsusn Isttsi clruclcsn. (Wir lcönntsn
suck ststt sinss klsusn, KIsu ist clis Parks
cisr Irsus sinsn gslksn nskmsn, gslk ks-
-sicknst wiscisr snclsrs Iiigsnzcksitsn. Wir ks-
ksn uns suck kszonnsn, ok wir ciis kssnztsn-
cistsn 5sitsn nickt sinksck sckwsr^ mscksn
soiitsn, woclurck sins gswizzs lZiiclwirIcuncz sr-
Tisit worclsn wsrs. /^sn kstts clsnn clruntsr
zckrsiksn lcönnsn: «3srn ksi KIsckt» oclsr
«Irsurizs poigsn olöt^Iicksr Vsrclunkslung»
oclsr so stwss ^sknlicksz. /^ksr clss kstts visi-
isickt wiscisr Tu /vUkvsrztsnclnizzsn Z^nlsh gs-
gsksn uncl uns in clsn lcui msngslnclsr pröm-
migksit gskrsckt.) ^iso ciis Wsknksvöll-srung
clsr ZckwsiT, ciss sinci clisjsnigsn ösvöilcs-
rungztsiis, wsicks cis, jstit wsrs sz mir
ksinsks ksrsuzgstskrsn. vsr 5stT gskt wsitsr:
trot^ immsr nock ztstt uncl

ksksn». Osgsn clsn 5st^ ciürlts mit siisr
Oswslt nickts sinTuwsncisn ssin. tir ist sckiickt,

?skm, krav, tromm, clsmütig uncl zo, wis ksuts
siis gsclrucictsn Zst^s ssin soiitsn. Unci wsnn
vu gsnügsncl pksntssie ksst, icsnnst vu clis
Punkts vislisickt ricktig srgsnTsn.

In ciiszsm Zinns grükt vick kssisns
vsin wokIgSTskmtsr KIski.

Wie s» i5»

«Iie i^eus Zürcker Zeitungi
l.ieber »Isbsllpslter!

veiliegencl erisube ick mir, Iknon clie jecien-
»slli slteste Leitung cier 5ckweir ru senrlen.
5»smm» sie ciock laut vslum vom

Mittwoch, 7. Dezember 1398
Der Zürcher Zeitung 159. Jahrgang

vs ei sckon cler 15?. »snrgsng wsr, so kst clie
>»eue ?ürcker Leitung sckon «ier Wilkelm 7eII
gele5en, wenn er überksuot Xbonnent cisvon
wsr. vss itimm« «lock, ocier nickt!

t^it lreunrilickem Oruft! ^riclolin.

i. i s k s r p r i ci o i i n

KIstürlick stimmt ciss. vss prscksinungsjskr
clsr srztsn klumrnsr izt clsmnsck 123?! vsz izt

gsnsu sin tskr vor cisr Orünclung ösrlinz,
clsz zoiits msn suck lcsum glsuksn! Ick sr-
innsrs mick nock gsnsu, in clsr KIsujskrznum-
msr von 1240 wsr sin kszonclsrz nsttsr ^ut-
zst? üksr clsn «klskslzosltsr», zo sknlick wis
jsizli wiscisr sinsr srzckisnsn ist. vis l-iskz-
kurgsr Tsnzur wollts cismslz clsn d>lskslzosltsr

wsgsn vorlsutsr ösmsrlcungsn untsrclrücicsn,
wir Icsmsn mit clsm vruclc von KIsusn ^sttsln
tcsum nsck uncl cls izt clsnn sut Anregung
clsr KIsusn ^ürcksr ?situng clsr srzts öuncl
Twizcksn 8ckw/T uncl Uri gsgrünclst worclsn.
Wir ksksn clss clis ^üriiitig uncl clsr l>Iski

sus rZszcksiclsnksit wskrsncl clsr groksn,
rsuzcksnclsn psisrn Ist^tsn Iskres vsrsckwis-
gsn, ss kstts nsck ksnommisrsrsi susgsssksn,
uncl wsm isgs ciss isrnsr slz uns ksiclsn! KIun

ksst vu clss slso ciock sntcisclct, uncl cls kiltt
icsin l.sugnsn mskr. vis siisrsckwisrigsts
prsgs, wsr von uns ksiclsn ?usrst cls wsr, ist

sllsrclingz nock nickt sntzckisclsn. l:s izt sins
sknlick sckwisrigs Prags wis ciis nsck clsr
Priorität clsz KIukns oclsr clsz eis. Wsr srst clss

kiukn cls oclsr srst clss in? prst clsr r4sksl oclsr
srst cisr Zpsltsr? Wir sinci vorlsuiig nock mit
porsckungsn kssckäitigti sokslcl stwss nsuss
gsiuncisn wirci, tsiisn wir es mit.

irsuncliicksm Orurc! t>lskslzosltsr.

Kozmetiik 6ek ^tome
I.!eber l^ebi!

Untsr 6em 7itei «Veburkickre!« «ier ^tome»
itekt in meinem >.eibblstt, «tem ^nisiger von
Uiter, 6sk> «lcoimstiscke 5trsklungen von
bevorzugten 5teilen «iel ^ixiternkimmels, sllo
su» cier ^ilckstrshe kerksmsn vie Icosme-

tiicken Ztrsklen beieicknete msn suck si» ciie
Veburt5!ckre!e 6er ^tome». Iii «isi nickt lum
sckreien, clsh sogsr ciis Xtome Kosmetil«

brsuckent »ein />.. k.

I. i s k s r k. I

3si clsn 5tsrnsn kst clis gsn^s Xozmstilc js
erzt sngstsngsn. ^lle puclsr uncl 5slksn i. k.
zincl clock immsr wisclsr mit clsr lcslclsms clsr
5tsrns sm lnimkimmsi sngsoriszsn worclsn.
r^sn kst suck gsiszsn, cisl) zis in /^iick kscisn,
ciis 5tsrns clsr I_sinwsncl, gsnsu wis clis
eckten, clis sn clsr rv^iickstrsks woknsn. 5o-
kslcl so sin 5tsrn irgsnclwo srzcksint, tsngt sr
?u ztrsklsn sn, ick ksks clsz sinmsl sn
sinsm ösknkot gsssksn, wo msn sinsn skgs-
koit kst, zis kst klssrwsk oclsr portwsin oclsr
zo sknlick gsksihsn. Unci gsrocksn kst msn'z
suck, sin ossr rv^stsr gsgsn clsn Wincl, unci
clsz wsrsn clis Icozmstizcksn 3trskisn! vis clsTu

gskörsnclsn Oskurtzzckrsis clsr ^toms ksksn
clis Vsrskrsr suzgeztohsn, KIski.

Xsnn msn einem 6ie ?rsu
pisncien

I.isber I^ebelipslter!
Ick Is5 uncl erickrsclc: «Vor Obergerickt.

/um 7kems plsnciungibetrug. vie Verwertung
iii entickeirlenci! Im 5ommer 1S2S iollte eine
I-Isuilrsu geoisnriet wercien, gegen clie eine
Sortierung von Zl) ?ri. sui einer pro-iehent-
ickscligung keitsncl.»

Ick glsubte, ieit «iie vuncletvertsiiung in
Xrtilcel 5? beitimmte, «ish «ier 5ckul«iverkslt
sbgeicksttt isi, könne eine ?rsu nickt mekr
geotsnciet werclen, sonclern nur nock ikr
Vermögen, vie 5scke lieh mir keine kuke uncl ick
Iconsultierte Xrt. clet Zckulclbetrsibung!-
unä Konlcurigesetiei, wo ciie unotsnclbsren
Objekte sulgeiükrt sinci uncl sieke «Is, «i!e

?rsu itek» nick» «isrunter! Vielleick» bi5» vu,
lieber r4ebel5pslter, 10 treunctlick uncl gib5»
mir beksnnt, ob msn keu»e »s»isckl!ck riikier»,
«Ish einem «iie ?rsu gepisn6e» werelen ksnn!

Ick «Isnke Dir lreuncllick unci griihe vick
ein bsnger Zckulclner.

l.isksr ksngsr Zckulcinsr!
lck iürckts, Ou wirzt wsitsr ksngsn müzzsn.

lck kin nickt lurizt uncl srwsrte clszkslk üksr-
sll clsz 5cklimmzts, zsit ick cls uncl clort sr-
iskrsn ksks, clsk clie entzcksiclungsn clsz gs-
zunclsn /^snzcksnvsrztsnclss, üksr clsn clsr
r>lormslmsnzck vsriügt, mit clsn llnlzcksiciun-
gsn clsr Oszst?s uncl Vsrorclnungsn ott sllsz
snclsrs slz iclsntizck zincl. Visilsickt izt clsz

suck Icsntonsl vsrzckisclsn. Os kst mir sin
irsunciiicksr r4etts suz össsl sin «VsrTsicknis
clsr im Xsnton IZsssI-8tsclt vom l-Isusisrksnclsi
susgszcklozssnsn Wsrsn» üksrssnclt, clsrin
untsr snclsrm tigurisrsn: plsrcls, kinclsr, Zcksis,
5ckwsins uncl 2^isgsn. Osr KIstts will nun von
mir wisssn, wsrum elstsntsn unci Oirsttsn sus-
gszckiozssn sinci uncl wss msn tun soii, wsnn
trot^cism sinsr mit zolck sinsm lierisin sn

t^»ADW^s iisimSÜgs, mc>cisrr>

iö



Die Idealisten

seiner Wohnung im vierten Stock erscheint
und sith nichf mehr abweisen läßt. Ich kann
ihm ebensowenig helfen wie Dir, ich weih
es einfach nichf. Vielleicht bringt er ein Plakat

an seiner Wohnung an: Habe keine
Verwendung für Viecher irgend welcher Art! Aber
geradezu trostlos mufj es sein, wenn einem
die Frau weggepfändet worden ist und gleich
drauf klingelt ein Hausierer an der Haustüre
und bietet einem ein junges Nashorn an. Ich
glaube, dem wäre ich nicht gewachsen.

Grufj! Nebelspalter.

In zwei Teilen erschienen

Lieber Nebi!
In einem Feuillefonbericht über die Première

von Shakespeares «König Heinrich IV.» am
Schauspielhaus in Zürich lese ich:

«Anscheinend 1597 und 1598 in zwei Teilen
erschienen, hat sich der damals in den
dreißiger Jahren stehende Dichter nie stärker

gefühlt als hier .»

Verstehst Du das! Grufj! Zei.

Lieber Zei!
Natürlich verstehe ich das. Es ist doch ganz

klar, daß einer, der in zwei Portionen
erscheint, also sozusagen sein eigener Zwilling,
sich bedeutend stärker fühlen wird, als wir
gewöhnliche Sterbliche, die auf einmal erscheinen.

Ach ja, am besten wäre es schon, gar
nicht geboren zu werden, aber wem passiert
das schon, unter Tausenden kaum einem!

Gruß! Nebi.

Eine von vielen
Frau Beyeler kann es gar nicht

begreifen, dah bei ihnen in Zürich die
Milch rationiert ist und alle Aufklärungen

des Milchmannes befriedigen
sie erst, als dieser eines Tages
deutlicher wird: «Aes gäbe äbe nid alii
Chüe Milch, wo umelaufe

Wildsfrubel

Bekanntmachung
Um keine irrigen Auffassungen

aufkommen zu lassen, geben wir hiemit
öffentlich bekannt, dah die
Schwarzbrennerei im Dachstock des städtischen
Polizei-Verwaltungsgebäudes in Bern
nicht auf Rechnung des Hauses
geschah, ischl.

Die stilreine

2| Stüva Qrischund
WÊdjT (umgebaut und neu eröffnet)

erwartet die Dame, den Herrn und
die Familie. - Auserlesene Weine,
exquisite BUndner Spezialitäten.

ZÜRICH, I.Stock Grand Café Astoria
Separater Eingang Nüschelerstr. 1

Der Schneemann
An der Strafe steht ein Mann,
Welcher sich nicht rühren kann,
Wie gefroren seine Beine,
Statt der Nase hat er eine
Schnupfenfeste rote Rübe,
Statt der Augen Kohlensplitfer
So steht dieser arme Ritter,
Ohne Herz und ohne Liebe,
Unbeholfen, steif und stumm
Da zu aller Gaudium.

Heiht nicht Müller und nicht Lehmann,
Sondern kühl und sachlich Schneemann.

Wer vorbeigeht, hat Vergnügen
An den menschengleichen Zügen.
Mancher freut sich, dah er mehr ist

Und im Innern nicht so leer ist

Wie die ganz empfindungslose
Puppe in der steifen Pose.

Das Bewußtsein stärkt und hebt,
Dah man wirklich leibt und lebt! Nu
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ssinsr Woknung im visrtsn Ztoclc srscksint
unci sick nickt mekr slzwsissn iskt. Ick Icsnn
ikm sosnsowsnig ksitsn wie Oir, ick wsik
ss sintsck nickt. Visiisickt lzringt sr sin ?is-
kst sn ssinsr Woknung sn: kisks ksins Vsr-
wsnclung tür Viscksr irgsncl wslcksr >^rt! ^lzsr
gsrsclsTu trostlos muk S5 ssin, wsnn sinsm
clis rvsu wsggsotsnclst worclsn ist uncl glsick
cirsut Iclingslt sin KIsusisrsr sn clsr klsustüre
uncl kistst sinsm ein junge; KIsskorn sn. Ick
glsuos, ciem wsrs ick nickt gswsckssn.

Lrulz! kisoslspsltsr.

in zwei leilen «»cmenen
l-Isber i^ebi!

In einem sseuilletonberickt über «iie Premiere
von 5kslie»pesret «Konig »einrick IV.» sm
5cksu5pieinsu! in /ürick lese ick:

«Xnsckeinenci 15S7 uncl 15S8 in -iwei leiten
erickienen, ksi iick cler cismsll in clsn
cireihiger Iskrsn iteken6e vickter nie »tSr-
ker geiüklt s>5 kier .»

Ver5tek5» vu c>S5l Sruh! 2si.

I. i e l> s r s i I

»Istüriick vsrstsks ick clss. l^z ist ciock gsnT
kisr, cisl) sinsr, clsr in Twei ?ortionsn sr-
scksint, siso so^ussgsn ssin sigsnsr ?wiiiing,
sick lzsclsutsncl stsrlcsr tükien wirci, sis wir gs-
wöknlicks Ztsrolicks, clis sut einmsi srscksi-
nsn. ^ck js, sm lzsstsn wsrs ss sckon, gsr
nickt gsoorsn Tu wsrclsn, slzsr wsm osssisrt
clss sckon, untsr Usussnclsn lcsum sinsm!

L5ruk! ktslzi.

^iiis von vislsli
I^rsu rZs/sler Icsnn sz gsr niclik bs-

grsiksn, cisi) bei ilinsn in /üricli ciis
/Vulcli rstionisrk izt unci slls ^ukkls-
rungsn cis; /Viilclimsnnsz bskriscligsn
zis srzt, slz cliszsr sins; Isgsz clsut-
liclisr wirci: «^sz gsbs sbs nici slli
Lliüs /Vulcli, wo umslsuks

Wilclstruksl

>^>m Icsins irrigen ^ukkszzungsn sul-
icommsn ?u Is55sn, gsbsn wir liismik
öllsnilicli bslcsnnk, cisk; ciis 5cliwsr?-
brsnnsrsi im vsclizkoclc clsz zkscltizclisn
k'oli^ei-VsrwsIkungzgsbsucisz in kern
niclik suk ksclinung clsz >-Isuzsz gs-
zclisli. lsckl.

Die stilreine

A Stüva Hi'isöwnö
^WM^ (um^edsut unci neu eröffnet)

ervvsrtet ciie Nsrne, cien Herrn unci
ciie k°srnilie. - Auserlesene Weine,
exquisite IZUnciner 8pe?is»ts'ten.

^v«icN. I. Stoclc 0rsn6 LskS ^tl>rt»
Sepsrster tZinxsnx lXllscrielerstr. I

^n clsr 5krsk;s stslik sin /Vvsnn,

Wslclisr zicli niclik rülirsn Icsnn,

Wis gskrorsn ssins ksins,
5kstk cisr i^Iszs lisk sr sins
5cnnuoksnks5ts roks kübs,
5kskk cisr ^ugsn Xoiilsnzolikksr
5o zkslik cliszsr srms kiiksr,
Olins i-isr? unci olins l.isbs,
l^nbsliolksn, sksik uncl zkumm

Ds ?u sllsr Osuciium.

>-Isik;k niclik /WüIIsr unci nicnk I.slinisnn,
5oncisrn Icülil uncl zsclilicli Zclinssmsnn.
Wer vorbsigslit, lisk Vergnügen
^n clsn msnzcnsnglsiclisn ?ügsn.
/Visnclier krsut zicli, cisl; sr m s li r izk

i^ncl im Innern niclik zo leer izk

Wie ciis gsn? smokinciungzlozs

?uops in cisr zksiksn k'ozs.

vsz iZswukzkzsin zksrlck unci lislzt,
vsk; msn wirlclicli Isibk unci Isbk! KIu

19


	Briefkasten

